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BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Christoph Baathe - Senior-Blumenberq-Ganq 1 - 30159 Hannover

An die
Bezi rksbü rgermeisteri n
im Stadtbezirk Mitte
Frau Cornelia Kupsch o.V.i.A.

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten
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Hannover, 15.2.2019

Anderungsantrag zu Antrag Nr. 15-0052t2019 (TOP S.1.1.)
gem. § 93 NKomVG i. V. m. § I der Hauptsatzung der LHH und

§ 12 i. V. m § 32 der Geschäftsordnung des Rates der LHH
in die nächste Sitzung des Bezirksrates
Frage für das Bürgerpanel zu neuen Straßenbenennungen

Der Bezirksrat möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird gebeten, beim nächsten Bürgerpanel ein Meinungsbild zu der
Frage einzuholen, wie die Einwohner der Stadt zu Straßenumbenennungen stehen.
Hierbei sind beispielsweise Fragen aufzunehmen, wie wissenschaftlich kritischen Betrach-
tungsweisen einer Persönlichkeit grundsätzlich bewertet werden und damit umzugehen ist,
aber auch ob die Einwohner für neue Straßenbenennungen eher Namen von Persönlichkeiten
oder neutrale Namen (2.B. Orte, Lebewesen, Berufe) bevozugen. Das Ergebnis der Umfrage
ist selbstverständlich für die Politik nicht bindend.

Begründung:

Das Bürgerpanel sollte für den gesamten Komplex der Umbenennung von Straßennamen ge-
nutzt werden und nicht auf eine Frage reduziert werden. Wie die aktuelle Diskussion zeigt,
liegt es im besonderen öffentlichen lnteresse, wie mit der Umbenennung umgegangen werden
soll. Ein repräsentatives Meinungsbild ohne ,,direkte persönliche Betroffenheit" würde den po-
litisch Verantwortlichen größere Sicherheit bei künftigen Entscheidungen geben.

Christoph Baathe
Fraktionsvorsitzender
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